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dem Rat der Wirte, wie sie, seine stattliche Ehehälfte, inmitten des Hausgesindes und der Nachbarinnen weit und breit. Sein Weizen steht in der ganzen Gegend am besten, und an Schlauheit und Spekulationsgeist nimmt er’s mit dem besten Juden auf. Es ist ein wunderbarer, lehrreicher Anblick, den die lange Wagenreihe gewährt. In ihrer
mannigfachen Abstufung von Armut und Vernachlässigung bis zu Solidität
und den ersten Anfängen von Eleganz
bieten sie uns eine ganze Haus- und Familiengeschichte ihrer Besitzer dar.
Während unsere Blicke auf ihnen weilen,
sehen wir ein kleines, braunes Wägelchen, mit einem wohlgepflegten Fuchs bespannt und von einem „teutschen Kutscher“ gelenkt, des Weges fahren. Ehrerbietig macht ihm alles
Platz; freundlich, ja herzlich grüßt jung und alt den Greis, der darin sitzt. Es
ist unser Großvater, — „der alte Pastor“, wie die erfreuten Zurufe der Vorübergehenden es verkünden. Wohl ist ja schon der Vater als Adjunkt ins Amt getreten und den Leuten lieb geworden. Aber „der alte Pastor“ ist darum doch unvergessen bei jedermann und gern gesehen. Wird uns das nicht sichtbar an dem freundlichen, herzgewinnenden Lächeln, womit er sie alle
grüßt und an dem herzlichen Willkommen, der ihm von allen Seiten zu teil wird? Hier tritt ein alter Wirt an seinen Wagen heran, um ein Wort mit ihm zu tauschen, dort beugt sich der Großvater heraus, als grade wegen des Gedränges in langsamerem Schritt gefahren werden muß, und erkundigt sich nach dem häuslichen Ergehen der Vorüberfahrenden.
Kennt er sie doch alle mit Namen. Er steht zu ihnen wie ein Vater zu seinen Kindern.
Hat er sie denn nicht alle getauft, konfirmiert, getraut, hat er nicht ihre Kranken besucht, ihre Toten bestattet, hat er nicht ihre Sorgen und Thränen geteilt diese vierzig Jahre hindurch! Auch dem blinden Anß, der von seinem Großtöchterchen
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